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1 Allgemeines 

In den letzten Jahren haben Starkregenereignisse in ganz Baden-Württemberg zu erheblichen Schäden 

geführt. Die sinnflutartigen Regenmassen können vom öffentlichen Entwässerungssystem (Kanalisation), 

oberirdischen Vorflutern oder Regenrückhalteanlagen in der Regel nicht vollständig aufgenommen wer-

den. Es kommt zu Überflutungen. Neben der Gefährdung für das Baugebiet selbst darf nach Wasserhaus-

haltsgesetz § 37 Absatz 2 durch die veränderte Landnutzung „wild abfließendes Wasser […] nicht zum 
Nachteil eines tiefer liegenden Grundstückes verstärkt oder auf andere Weise verändert werden“. Für das 

geplante Baugebiet „Rondell“ in Eschenau beauftragte die Gemeinde Obersulm das Büro BIT Ingenieure 

mit der Abschätzung der Starkregengefährdung. Die Ergebnisse einer Fließweg-Senken-Analyse (FWA) lie-

gen im Zuge des Kommunalen Starkregenrisikomanagements für das gesamte Gemeindegebiet Obersulm 

vor und können als Grundlage der geforderten Gefährdungsanalyse herangezogen werden. Optional soll 

ein Nachweisen zur Sicherheit gegen Überflutung mit Ermittlung der Abflussmenge gemäß DIN 1986-100 

ergänzt werden. Neben der Zustandserfassung können daraufhin Aussagen über die Notwendigkeit von 

baulichen Schutzmaßnahmen getroffen werden. 

1.1 Untersuchungsgebiet 

Die Gemeinde Obersulm befindet sich im Landkreis Heilbronn und ist in sechs Ortsteile gegliedert. Die 

Ortschaft Eschenau entwässert durch die Bäche Michelbach, Mutzelbächle und Wilhelmsbach in der Orts-

lage Affaltrach in die Sulm. Das geplante Baugebiet „Rondell“ liegt am Rand des Ortskerns der Ortschaft 

Eschenau (Abbildung 1).  

 

Abbildung 1: Geplantes Baugebiet „Rondell“ und dessen Lage im Westen der Ortslage Obersulm-Eschenau1 

Das als „Allgemeines Wohngebiet“ ausgewiesene Flurstück 18/2 befindet sich in der Kirchgasse. Aktuell 

ist die Fläche unbebaut und wurde entsprechend der LANDSAT 2010 Daten als Streuobstwiese genutzt2. 

Der Bebauungsplan vom November 2022 erlaubt die Bebauung des Grundstückes mit zwei Gebäuden in-

klusive zugehöriger Garagen (Abbildung 2). Die geplante Erdgeschossfußbodenhöhe liegt im gesamten 

Bebauungsbereich mindestens einen Meter über den Höhen des Bestandsgeländes. Östlich des Bauge-

biets erstreckt sich der Wilhelmsbach. Das Flurstück ist auch bei einem extremen Hochwasser laut der 

Geplantes Baugebiet 

„Rondell“ 
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Hochwasserrisikomanagement-Abfrage der LUBW nicht durch Überflutung gefährdet (Abbildung 3)3. Die-

ser Schutz wird unter anderem durch das rund 900 m südlich gelegene HRB Wilhelmsbach sichergestellt. 

Eine verbleibende Hochwassergefahr sowie Restrisiken sind aufgrund technisch-wirtschaftlicher Grenzen 

und wegen unvorhersehbarer Beanspruchung der Stauanlage unvermeidbar. Eine detaillierte Dokumen-

tation entsprechend der Arbeitshilfe "Verbleibende Hochwassergefahr und Restrisiko bei Hochwasser-

rückhaltebecken und Talsperren in Baden-Württemberg" liegt für das HRB Wilhelmsbach und die be-

troffenen Unterlieger bisher nicht vor. 

 
Abbildung 2: Bebauungsplan „Rondell“4 

 
Abbildung 3: Auszug aus der Hochwassergefahrenkarte (HWGK)5 

Geplantes Baugebiet 

„Rondell“ 
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1.2 Bezug zum Kommunalen Starkregenrisikomanagement 

Die Gemeinde Obersulm beauftragte 2022 das Büro BIT-Ingenieure mit der Durchführung des kommu-

nalen Starkregenrisikomanagements (SRRM) auf der Grundlage des 2016 von der Landesanstalt für Ba-

den-Württemberg herausgegebenen Leitfadens „Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden-

Württemberg“. Der Leitfaden gibt ein standardisiertes Verfahren in drei Schritten vor: 

▪ Hydraulische Gefährdungsanalyse (Starkregengefahrenkarten) 

▪ Risikoanalyse (Starkregenrisikokarten und Risikosteckbriefe) 

▪ Handlungskonzept (Maßnahmenkonzept mit Übersichtsplänen und Steckbriefen) 

Im Rahmen der hydraulischen Gefährdungsanalyse liegen bereits die Ergebnisse eines ersten Grobrechen-

laufes vor. Diese wurden im Zuge eines Plausibilisierungstermins mit Vertretern der Gemeinde Obersulm 

und der unteren Wasserbehörde des Landratsamtes Heilbronn geprüft. Dabei wurden die ermittelten 

Fließwege als Datengrundlage für eine Abschätzung der Gefährdung für bzw. durch das geplante Bauge-

biet „Rondell“ als belastbar eingestuft. Nichtsdestotrotz sei darauf hingewiesen, dass die finalen Ergeb-

nisse des SRRM aufgrund der in Kapitel 3.2 erläuterten, methodischen Unterschiede zwischen der durch-

geführten FWA und der anstehenden 2D-hydraulischen instationären Modellierung abweichen können. 

1.3 Vorgehensweise 

Grundlage für die Untersuchung von Überflutungen durch Starkregenniederschläge ist die Gefährdungs-

analyse. Mit Hilfe der Software SplashTool wurden in einem ersten Schritt iterativ Abflusspfade bei Stark-

regen berechnet und Akkumulationsbereiche in Geländesenken ermittelt. Die Analyse bezieht sich grund-

sätzlich auf die Geländetopografie und liefert flächendeckend, belastbare Informationen zur Überflu-

tungsgefährdung im Untersuchungsgebiet. Aufgrund der resultierenden Fließwege und der Erkenntnis, 

dass kein relevantes Einzugsgebiet für das Baugebiet Rondell vorliegt, wurde auf eine Abschätzung der 

potentiellen Wassermengen anhand DIN 1986-100 verzichtet. 

2 Grundlagen 

Als Grundlage dienen Daten, die von der Gemeinde Obersulm bzw. dem Landesanstalt für Umwelt Baden-

Württemberg (LUBW) zur Verfügung gestellt wurden. Die folgende Datengrundlage wurde verwendet: 

▪ Gebäudepolygone und Flurstücksgrenzen aus dem Amtl. Liegenschaftskataster (ALKIS) 

▪ Informationen zur Landnutzung aus dem Digitalen Landschaftsmodell (BasisDLM) 

▪ Digitales Geländemodell (DGM, Auflösung: 0,5 m x 0,5 m) 

▪ Topographische Karte (TK025 und DTK250) 

▪ Luftbilder (DOP20) 

▪ Oberflächenabflusskennwerte (OAK, Niederschlagssumme: 1h; außergewöhnliches Ereignis) 
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3 Topographische Gefährdungsanalyse 

3.1 Modellaufbau 

Für den Modellaufbau wurde im Rahmen der topographischen Gefährdungsanalyse das erstellte Teilbe-

arbeitungsgebiet Rondell verwendet. In Abbildung 4 ist das unkorrigierte Digitale Geländemodell darge-

stellt. Als Grundlage für die weitere Analyse wurden zufällige bzw. fehlerhafte Bereiche (Senken) im Mo-

dell korrigiert. Um ihre Eigenschaft als Fließhindernis abzubilden, wurden bestehende Gebäude um 7 m 

erhöht. Gewässer, für die Hochwassergefahrenkarten vorliegen, wurden entsprechend den Vorgaben der 

Gefährdungsanalyse im Rahmen des Starkregenrisikomanagements als voll leistungsfähig angesetzt und 

als Modellränder abgebildet. 

 

Abbildung 4: Digitales Geländemodell (geschummert) des Teilbearbeitungsgebiet Rondell 

3.2 Methodik 

Die Gefährdungsabschätzung wurde anhand der zielgerichteten Auswertung verfügbarer Unterlagen zu 

den topographischen, baulichen und entwässerungstechnischen Gegebenheiten im betrachteten Einzugs-

gebiet durchgeführt. Die Aufbereitung der Daten erfolgte innerhalb des Programmes ArcGIS Pro (Version 

2.8.8). Zur Ermittlung der Abflusspfade und Geländesenken wurde die Software SplashTool genutzt. 

SplashTool eignet sich für vereinfachte Gefährdungsabschätzungen gemäß DWA-M 119 Kapitel 7.2.4. Im 

Gegensatz zur klassischen GIS-gestützten Fließweganalyse wird eine definierte Niederschlagsmenge als 

Eingabe verwendet. Zu Beginn der Simulation wird das Volumen des 1-stündigen, außergewöhnlichen 

Starkregenereignis auf das DGM gegeben. Der Abfluss zwischen Rasterzellen wird daraufhin iterativ in 

Abhängigkeit der absoluten Wasserstandsdifferenz berechnet. 

Eine derartige Fließweganalyse verläuft ohne gesonderte Berücksichtigung der Oberflächenrauhigkeit, 

Impulsgleichungen oder der hydraulischen Leistungsfähigkeit des Kanalnetzes. Im Gegensatz zu 2D-hyd-

raulischen instationären Modellierungen lässt sich somit keine Aussage zum zeitlichen Verlauf der maxi-

malen Wasserstände und der Ausbildung von Fließgeschwindigkeiten treffen. 

Geplantes Baugebiet 

„Rondell“ 
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3.3 Berechnungsergebnisse 

In Abbildung 5 sind die Ergebnisse der topografischen Gefährdungsanalyse dargestellt. Die entsprechen-

den Fließrichtungen der relevanten Oberflächenabflussbahnen sind in Abbildung 6 aufgezeigt.  

 

Abbildung 5: Identifiziertes Wasserlaufnetzt und Senken anhand der topographischen Gefährdungsanalyse 

Westlich des Baugebiets wird Außengebietswasser über die Kreisstraße K 2123, die Austraße und die 

Treutlinger Straße ins Wohngebiet geleitet (1). Auf Höhe der Straße Bruckäcker bzw. Wendelinweg tritt 

die Überflutung bis an die Bebauung. Der Wilhelmsbach stellt im weiteren Verlauf der Fließwege eine 

natürliche Barriere da. Wasser wird hier, entsprechend den Annahmen des Modells, unbegrenzt aufge-

nommen. Westlich des Bebauungsgebiets „Rondell“ gelegene Einzugsgebiete stellen demnach hinsicht-

lich Starkregen keine Gefahr dar. Nichtsdestotrotz kann es entsprechend den Berechnungen der Hoch-

wassergefahrenkarte (Abbildung 3) bei einem Flusshochwasser zu Ausuferungen des Wilhelmsbachs kom-

men.  

Nach Querung des Wilhelmsbach mit der Treutlinger Straße bildet sich ein Fließweg auf der Treutlinger 

Straße in entgegengesetzte Richtung aus (2). Das Wasser wird entsprechend dem Gefälle bzw. der Stra-

ßenneigung von der Schloßstraße abgelenkt. Schlussendlich entwässert das südöstlich gelegene Einzugs-

gebiet in den Wilhelmsbach. 

Auch im Norden des Baugebiets bilden sich Fließwege. Das auf der Bahnhofstraße anfallende Nieder-

schlagswasser wird in Richtung Michelbach abgeleitet (3). In der Bebauung rund um die Grundschule 

Eschenau kommt es zu Überflutungen. 

Auf Höhe des Baugebiets wird Wasser aus dem Wohngebiet in Richtung der nachstehenden Grünfläche 

(4) transportiert. Dabei wird auch das Flurstück 18/2 geschnitten, wobei der Fließweg nicht durchgängig 

verläuft. Die Fließwegkonzentration bei einem außergewöhnlichen Starkregenereignis kann als gering ein-

gestuft werden. Da die zulässige Bebauungsgrenze den Fließweg nicht tangiert, kann an dieser Stelle eine 

naturnahe Ausbildung des Geländes berücksichtigt und eine Verlagerung des Fließwegs ausgeschlossen 

werden. 

① 
② 

④ 

Geplantes Baugebiet 

„Rondell“ 

③ 

⑤ 
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Im weiteren Verlauf des Fließweges sammelt sich das Wasser in einer lokalen Senke an. Anrainendes Nie-

derschlagswasser wird nach Westen in den Wilhelmsbach abgelenkt. Für die teils landwirtschaftlich ge-

nutzten Flächen6 ergibt sich hier kein relevantes Risiko durch eine Überflutung bei Starkregen.  

Am nordwestlichen Rand des Grundstücks ist im DGM eine lokale Senke auf dem Bestandsgebäude er-

sichtlich (5). Diese kann als natürlicher Retentionsraum im unversiegelten Bereich des Flurstückes dienen. 

Potentielle Schäden für angrenzende Gebäude können z.B. durch die Wahl der Erdgeschossfußbodenhöhe 

oder einer Modellierung des Geländes im Eintrittsbereichsbereich von Wasser (Türen, Kellerfenster) mi-

nimiert werden. 

 

Abbildung 6: Identifiziertes Wasserlaufnetzt anhand der topographischen Gefährdungsanalyse und Fließrichtung entspre-

chend der Geländetopografie 

4 Plausibilisierung 

Bei den durchgeführten Analysen sind methodisch bedingte „Unschärfen“ zu beachten und mit den realen 
Gegebenheiten vor Ort abzugleichen („Plausibilitätsprüfung“). Im Rahmen des Kommunalen Starkregen-

risikomanagements wurden die Ergebnisse der Fließweg-Senken-Analyse Vertretern der Gemeinde am 

01.03.2023 vorgelegt und anhand der historischen Gegebenheiten abgeglichen. Die Evidenz der Simula-

tion im Bereich „Rondell“ wurde infolgedessen als hoch eingestuft.  

5 Nachweis zur Sicherheit gegen Überflutung 

Da sowohl anhand der topographischen Gefährdungsanalyse als auch im Rahmen der Plausibilisierung mit 

Vertretern der Gemeinde kein relevanter Fließweg über das Bebauungsgebiet festgestellt wurde, kann 

folgerichtig nur ein sehr kleines, unrelevantes Einzugsgebiet abgeleitet werden. In Abstimmung mit der 

zuständigen Genehmigungsbehörde entfallen die rechnerischen Nachweise zur Sicherheit gegen Überflu-

tung entsprechend der DIN 1986-100. 

  

① 

② 

       Fließrichtung 

③ 

⑤ 

④ 

Geplantes Baugebiet 

„Rondell“ 
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6 Fazit 

Wesentlicher Anlass für die durchgeführten Gefährdungsanalysen sind die prognostizierte Zunahme von 

Starkregenereignissen sowie die potentielle Flächenversiegelung auf dem Bebauungsgrundstück „Ron-

dell“. Entsprechend WHG § 37 Abs. 2 Satz 1 darf der natürliche Ablauf wild abfließenden Wassers auch 

bei Bebauung nicht zum Nachteil eines tiefer liegenden Grundstücks verstärkt oder auf andere Weise ver-

ändert werden. Für die Genehmigung entsprechender Baugebiete ist demnach nachzuweisen, dass aus 

der Erschließung keine Verschlechterung bei Starkregenereignissen hinsichtlich der Überflutungsausprä-

gung in den angrenzenden Siedlungsflächen resultiert. 

In Abstimmung mit dem Auftraggeber und der unteren Wasserbehörde des zuständigen Landratsamt 

Heilbronn wurde eine topographische Fließweg-Senken-Analyse im Rahmen des SRRM als erster Rechen-

lauf durchgeführt. Aufgrund der methodischen Vereinfachungen fand anschließend ein Termin zur Plau-

sibilisierung der Berechnungsergebnisse mit Vertretern der Gemeinde Obersulm statt. Die Güte der Be-

rechnungen im Bereich des Bebauungsplans „Rondell“ wurden als hoch eingestuft. 

Oberflächenwasser angrenzender Einzugsgebiete westlich des Wilhelmsbachs sowie nordwestlich des 

Bauvorhabens werden im Starkregenfall von dem HWGK-Gewässer aufgenommen. Ebenso wird anfallen-

des Wasser süd-östlich des Bauvorhabens über die Treutlinger Straße dem Wilhelmsbach zugeführt. Ent-

sprechend der Methodik der Gefährdungsanalyse im Kommunalen Starkregenrisikomanagement werden 

diese Fließwege nicht weiter berücksichtigt. Gleichwohl sei darauf hingewiesen, dass eine Überflutung 

ausgehend des Wilhelmsbach infolge eines Flusshochwassers entstehen kann. Des Weiteren besteht trotz 

der planmäßigen Schutzwirkung durch das HRB Wilhelmsbach eine verbleibende Hochwassergefahr sowie 

ein Restrisiko durch die Stauanlage selbst. 

Im Bereich der Bebauung in der Kirchgasse bildet sich ein Fließweg in Richtung Norden aus. Dieser wird 

im Weiteren nach Westen abgelenkt und mündet ebenfalls in den Wilhelmsbach. Da durch die Bebau-

ungsgrenze im Bebauungsplan „Rondell“ sichergestellt wird, dass in diesem Bereich kein Fließhindernis 
errichtet wird, kann der Fließweg unverändert bestehen. Durch die Erhöhung der geplanten Gebäude im 

Vergleich zum Bestandgelände besteht für das Bauvorhaben selbst ein ausreichender Schutz vor Überflu-

tung. Bei der Modifikation des Geländes sollte nichtsdestotrotz berücksichtigt werden, dass Gebäudeöff-

nungen wie Garageneinfahrten oder Lichtschächte nicht im Fließweg bzw. im Geländetiefpunkt liegen, 

um Schäden an der Bebauung auszuschließen. 

Auch im Bereich der lokalen Senke am nordöstlichen Rand des Flurstücks 18/2 kann eine wassersensible 

Planung berücksichtigt werden, indem der bestehende Tiefpunkt unverändert als Retentionsraum auf den 

Grünflächen des Bauvorhabens genutzt wird. 

Für die im Norden angrenzenden Flurstücke besteht aufgrund der geringen Einzugsgebietsgröße und der 

vorhandenen Landnutzung kein relevantes Risiko bei einem außergewöhnlichen Starkregenereignis. Mit 

Hilfe der beschriebenen Maßnahmen kann auch bei baulicher Neugestaltung des Grundstücks gewähr-

leistet werden, dass sich die Gefährdung für die Unterlieger nicht nachteilig verändert. 
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Anhang 

Anhang 1 – Detailplan Fließweg-Senken-Analyse 
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Geobasisdaten © Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg,
www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19

Daten aus dem Räumlichen Informations- und Planungssystem (RIPS) der Landesanstalt
für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg, [aktuelles Datum].
Link: http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de

Höhendaten basierend auf Befliegungen ab 2016

Abbildung: UTM 32N
Projektion: Transverse Mercator
Datum: ETRS 89
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